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Förderkreis Ostfriedhof e.V.  
Wilmersdorfer Straße 53 

52068 Aachen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Liebe Mitglieder, 

Liebe Interessenten für den Erhalt des Aachener Ostfriedhofes, 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

 

 
 

 

Heute erhalten Sie eine neue Ausgabe unseres Rundbriefs. Pünktlich zum Jahreswechsel 

müsste er bei Ihnen im Briefkasten oder im Postfach für die elektronische Post ankommen.  

 

2017 hat der Förderkreis seinen 14. Geburtstag begehen können. Das ist in der 

schnelllebigen heutigen Zeit nicht alltäglich. Es ist vor allen Dingen nur möglich dank Ihrer 

tatkräftigen Unterstützung, in ideeller, finanzieller und  praktischer Mitarbeit. Dafür gleich zu 

Beginn ein großes Dankeschön. Dafür, dass Sie den einen oder anderen Euro gespendet 

haben, damit die historischen Grabstätten auch weiterhin gepflegt und instand gesetzt 

werden können. 
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Wie Sie sicherlich schon mitbekommen haben, war ein großer Teil der zur Verfügung 

stehenden Stunden des ehrenamtlichen Engagements reserviert für die Herausgabe des 

ersten Bands einer Publikation. 

 

Der Ostfriedhof in Aachen 

Wissenswertes aus Vergangenheit und Gegenwart.  

Herausgegeben vom Förderkreis Ostfriedhof e.V., November, 2017 

Preis: 10,00€ 

 

Anfang November, passend zu den Tagen des Totengedenkens, gab der Förderkreis Ostfriedhof 

e.V. seinen ersten Sammelband heraus. 

Er enthält verschiedene kürzere Aufsätze zu geschichtlichen, denkmalpflegerischen und natur-

kundlichen Themen, die alle den Friedhof behandeln. 

 

Als Autoren konnten Wolfgang Berg, Benjamin Daniels, Dr. Holger A. Dux, Jana Jedamski, Dr. 

Lutz-Henning Meyer, Dr. Martina Roß-Nickoll, Christoph Schaab und Norbert Weber als 

ausgewiesene Fachleute gefunden werden. 

 

 
 

 

In der Vergangenheit haben die Menschen ihre Trauer in verschiedenen Symbolen zum 

Ausdruck gebracht. Wer weiß aber, dass der Ostfriedhof nicht nur ein begehbares 

Geschichtsbuch, sondern ein bis in die Gegenwart genutzter Begräbnisplatz ist. Das der 



 

37. Rundbrief Dezember 2017  - 3 - 

Ostfriedhof heute unter Denkmalschutz steht, war ein langwieriger Prozess. Nun ist 

sichergestellt, dass sowohl die Grabdenkmäler aus dem französischen Savonnière-Kalkstein, als 

auch die großen Metallfiguren erhalten bleiben können. Falls auch weiterhin Gelder bereitgestellt 

werden, mit denen Restauratoren das ursprüngliche Erscheinungsbild schützen und aufpolieren 

können. 

Besonders im dicht bebauten und von lauten Straßen durchzogenen Ostviertel hat der Friedhof 

nicht nur die Rolle des Gedenkortes, sondern auch einer grünen Lunge übernommen. Darauf 

machen unter anderem die Mitarbeitenden des RWTH-Instituts für Umweltforschung 

aufmerksam. 

 

Großzügig haben die Jugend- und Kulturstiftung der Sparkasse Aachen und der Landschafts-

verband Rheinland bei der Drucklegung unterstützt. 

 

Der Band ist erhältlich beim Förderkreis Ostfriedhof (Wolfgang Berg, Willmersdorfer Straße 53, 

52068 Aachen, www.ostfriedhof.de) oder bei der Mayerschen Buchhandlung in Aachen. 

 

An dieser Stelle sei noch einmal ausdrücklich Wolfgang Berg zu danken. Er hatte nicht nur die 

Idee, sondern hat diese auch energisch von der ersten Besprechung mit den Autoren über die 

Genehmigung durch die Mitgliederversammlung bis hin zu Bearbeitung durch die Druckerei 

durchgeführt. 

„Ich habe gar nicht berücksichtigt, wie viel Arbeit in dem Band steckt und wie viele 

Kleinigkeiten zu beachten sind.“ 

 

 

Verschiedene Presseorgane berichteten über das Erscheinen. So titelte Dieter Spoo in der 

Aachener Zeitung vom 28.11.2017: 

 

„Juwel zwischen Ökologie und großer Historie“ 

 

Der Aachener Ostfriedhof gilt nicht nur als grüne Lunge, sondern auch als „begehbares 

Geschichtsbuch“ der Stadt. In einer neuen Dokumentation werden die vielfältigen Reize des 

Idylls am Adalbertsteinweg umfassend beleuchtet!“ 

 

Gleich zu Beginn war der Band als erster in einer Reihe, die sich mit weiteren Themen zum 

Aachener Ostfriedhof und eventuell auch zu anderen historischen Aachener Friedhöfen befasst. 

 

 

Trotzdem ist damit allein der Bestand des historischen Friedhofs in Aachen nicht gesichert. Nur 

einen Tag später stand in der gleichen Zeitung zu lesen, dass Vandalen versuchten, das seit vielen 

Jahrzehnten erhaltene kunstschmiedeeiserne Gitter einer historischen Grabstätte auf dem 

Friedhof, zu entwenden. Dadurch wurde es erheblich beschädigt. 

http://www.ostfriedhof.de/
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Grabstätte Coomans-Peters-Heusch (Flur 13, Nr. 44)  

 

An den Details lässt sich erkennen, mit wie viel Kunstfertigkeit der Schmied seinerzeit bei der 

Realisierung zu Gange gewesen ist. Im Laufe der Geschichte sind viele dieser Gitter auf den 

historischen Friedhöfen verloren gegangen. Und zwar nicht in den Bombennächten, sondern im 

Rahmen der „Metallspende des Deutschen Volkes“, als man versuchte, möglichst viel Material 

für die Fertigung von Munition und Geschützen zu bekommen. Damals machte man selbst vor 

zum Teil aus dem Mittelalter stammenden Bronzeglocken der Kirche nicht halt. 

 

Heute, in einer Zeit, in der Menschen auf andere Weise trauern und es nicht mehr üblich ist. sich 

regelmäßig mit der Pflege einer Grabstätte seiner Angehörigen zu beschäftigen, ist ein solches 

Detail auf einem historischen Friedhof ein ganz besonderes Dokument, um die Trauerkultur von 

einst zu überliefern. 

 

Neuer Termin 

 

Die nächste Mitgliederversammlung, die nach unserer Satzung einmal im Jahr stattfinden soll, 

wird am 

 

Montag, 22. Januar 2018 

 
um 18.00 Uhr stattfinden. Die Mitglieder erhalten mit diesem Rundbrief eine gesonderte 

Einladung mit der Tagesordnung. Die Sitzung wird in diesem Jahr wieder in den Räumen des 

Beerdigungsunternehmens J. Bakonyi in der Augustastraße 25, stattfinden. 
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Herrn Steenebrügge, unserem langjährigen Schriftführer, an dieser Stelle vielen Dank für die 

Überlassung der Räumlichkeiten. 

 

 

 

 

  

Rundgang am 23. Mai 2017 

 

 

Rundgang am 27. Juni 2017 

 

Nächste Rundgänge 

 

Dienstag, 27. Februar, 17.00 Uhr 

Links vom Eingang 

Instand gesetzt und gut erhalten 

 

Dienstag, 20. März, 17.00 Uhr 

Älteste Gräber II  

Was man unbedingt gesehen haben sollte  

 

Dienstag, 17. April, 17.00 Uhr 

Pauwels und Kuckhoff 

Auf Grabsteinen Geschichte entdecken  

 

Dienstag, 8. Mai, 17.00 Uhr 

Barock bis 60er  

Der Wandel des Geschmacks 
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N E U 

Dienstag, 5. Juni, 17.00 Uhr 

Der Kreuzweg  

Gedenken und Mahnung 

 

 

Dienstag, 17. Juli, 17.00 Uhr 

Pfarrer, Politiker, Polizeipräsident 

Grabsteine und Inschriften 

 

Dienstag, 14. August, 17.00 Uhr  

Kribben und Buffa  

Lehrer und Rahmenmacher 

 

Dienstag, 11. September, 17.00 Uhr 

Millionenallee I  

Die Gräber entlang der Stolberger Straße 

 

Dienstag, 9. Oktober, 16.00 Uhr!!! 

Vossen, Monheim, Schneiders  

wo der Friedhof noch lange nicht zu Ende ist 

 

Dienstag, 6. November, 16.00 Uhr!!! 

Reumont und Förster  

Paten zu Aachener Straßen 

 

 

Treffpunkt beim Haupteingang am Adalbertsteinweg. 

 

Über eine Spende von 5 Euro zum Erhalt der historischen Gräber wird gebeten. 

 

Machen Sie auch Verwandte und Bekannte auf dieses Angebot aufmerksam. 

 

 

 

 

 

 

 

Ihnen und Ihren Angehörigen wünschen wir alles Gute für ein friedliches Neues Jahr 2018. 

 

 

 

Der Vorstand 

Dr. Holger A. Dux 

Wolfgang Berg 

Karl Steenebrügge 


